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IX.

3) Abtheilungen.

Von den folgenden 4 Beifpielen zeigen die eriten beiden Stationen für Inner—

lich- und Aeufserlichkranke, von denen diejenige in Moskau für ein Kinderkranken-

haus in 3, bezw. 4 Abtheilungen zerlegbar ii’c, während der für ein allgemeines

Krankenhaus beftimmte Pavillon zu Philadelphia nur 2 über einander liegende Säle

enthält. Die beiden anderen Beifpiele betreffen Infections—Abtheilungen ‘ in der

Berliner Charité und im Häpz'tal Traufleau zu Paris; in letzterer wurden die Er-

forderniil'e, welche die Ifolirabtheilung für eine Krankheit bedingt, innerhalb ihrer

Einzäunung in Einzelgebäude zerlegt, während diefe im Kaifer und Kaiferin Friedrich—

Kinderkrankenhaufe zu Berlin in einem Bau vereinigt find.
Das Gebäude für die Innerlich- und Aeufserlichkranken

im St. Wladimir-Kinderhofpital zu Moskau befieht aus 4 Ab-

theilungen, die trennbar fein follen, und ift unter Mitwirkung

von Rauchfufr durch Gedz'cke entworfen werden (Fig. 418 17“).
Der Bau hat allfeitige Befonnung, da [eine Axe von Südweften nach

Nordoften gerichtet ifl'. Nur der Längstract, einfchl. beider Treppen, erhielt

zwei Gefchofle. Um die Kranken nach Alter und Art ihrer Erkrankung

fondern oder vereinigen zu können, wurden im Erdgefchofs des Längsbaues

Zimmer für 1 bis 4 Betten an einem Flurgang, im vorderen Kopfbau 1 und

in den rückwärtigen Flügeln 2 Säle angeordnet. Diele 4 Gebäudetheile iind

unmittelbar von außen zugänglich; doch müfien die Kranken des Kopfbaues

die Aborte am Ende des Corridortheiles rnit benutzen, fo dafs nur diefe beiden

zufammen und andererfeits der rechte oder linke Saal im Fall von Infection

vollftändig abgefondert werden können. Zwiichen den beiden letzteren liegt

ein großer Raum für Erholung und gymnaftifche Uebungen für die außer

Bett befindlichen Kranken der nicht ifolirten Abtheilungen. Im Obergefchofs

iind die Schlafräume der Wärterinnen und Pflegerinnen, fo wie die Wohnung

der Directriee nebit der \Näfcheniederlage untergebracht.

Der Abtheilnng liebt eine Sommerbaracke für 16 Betten zur Verfügung.

 

Die Pläne des zweigefchoffigen Kinderpavillons im Pres— Clementinfffl-

byterz'an /wfpz'tal zu Philadelphia find in Fig. 419 u. 420 1790) ff“de;hgfpltal

wiedergegeben. ' ur I etten
zu Frankfurt a. M. ”").

Der Zehneckfaal enthält in jedem Gefchofs 18 Betten und fleht durch “ G
‚500 n. r.

einen kurzen, beiderfeits mit Thüren, bezw. Fenitern verfehenen Flur mit

einem Nebengebäude in Verbindung, in welchem die Räume einfeitig am 1873—75'

Flurgang liegen. Letzteres hat nur im mittleren Theil ein Obergefcbofs. Der Aral“ Myli’“ & Bl“”mhä'
Saal wurde im Erdgei'choi's rnit einer offenen Halle umgeben und erhielt am

Gartenausgang einen “'indfang, über welchem im Obergefchofs ein rings verglaster Tagraum liegt. Das

Nebengebäude enthält einerfeits den Aufnahme- und Operationsraum nebft Cabineten für Inftrumente und

Arzneien, andererfeits, bezw. im Obergefchofs das Zubehör der Säle.

Im Häpz'tal Traufledu zu Paris, dem früheren Häpz'tal 5az'nte-Eugémé (liche
Art. 208, S. 199), welches feinen Haupteingang an der Rue de Charmton hat,

follten nach Vaz'Z/a7zt’s Vorfchlag auf dem rückwärtigen, von der Rue du Fauäourg

Saint-Antoine zugänglichen Gelände, wo eine Capelle, feit 1880 eine Holzbaracke

—— der Pavillon Bretonneau „_ für Diphtherie und fpäter eine Halbpenfion für

externe Grindige errichtet waren, ein neues Penfionat für letztere, eine Poliklinik,

fo wie Abtheilungen für Scharlach, Keuchhulten, Mafern und Diphtherie erbaut

"“) Nach: GRUBER. Neuere Krankenhäufer. Wien 1879. S. 186.

1790) Nach: American architect, Bd. 24 (x888), Taf. 662. — Der Mafsl'lab fehlt dafelbit.
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Station für Innerlich— und Aeufserlichkranke

im St. \Vladimir-Kinderhofpital zu Moskau””).

1876.

Arch.: Gedicke.

Vertheilung der Kranken:

3 Säle mit je r6, zufammen 48 Betten

Corridorbau mit . . . . 14
  

Insgefammt 62 Betten.

werden. Da für die letzteren beiden Krankheiten Sonderhofpitäler in der Umgebung

von Paris geplant wurden (fiehe unter d), fo waren ihre Abtheilungen für die erfte

Hilfe bei Nichttransportablen und für Kinder mit unficherer Diagnofe gedacht.
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;Der von Granafacquel aufgei‘cellte Plan 1791) wurde der Société de médecz'n.e publiquevorgelegt und nach deren Angaben vom Architekten in der in Fig. 421 1792) dar-geftellten Form umgeflaltet.
Auf dem 35 000 qm großen Grundfiück nimmt das alle Hofpital 9500 qm ein, fo dafs 25500 qm für dieneuen Bauten zur Verfügung flanden. Auf diel'em von Südoften nach Nordweften gefireckten Gelände liegen ander Rue du Faubourg Saint-Anlaz'ne die Confultationsräume, unter deren Eingangshalle durch einen Internendas. Zurechtweifen der Anfleckendkranken erfolgen fell, und das auch von der Straße zugängliche Leichen-

Fig. 419.

 

 

Fig. 420.
Erdgefehofs.

Arch. :
i888.

?. Mc. Arflmr éfi }. Ord.

 

Zweigefchoffiger Kinderpavillon für 36 Betten
im Pre.rbyferfan [zo/})ital zu Philadelphia”°°).

haus, dahinter in einem abgegrenzten Hof der Beobachtungspavillon und ein Wohngebäude für4 Interne.Die Station für Grindige wurde aufgegeben. Zu beiden Seiten des Mittelweges, welcher den Eingangmit dem Krankenhaus verbindet, find die Abtheilungen der 4 anfieckenden Krankheiten in ummauertenHöfen angeordnet. In Folge der Verminderung ihrer Bettenzahl durch die Commiffion von 127 auf94 Betten geflalteten lich die hier bebauten Flächen für beide Fälle in nachflehender Weife:

 

1““) Siehe: MARTIN, A. _]. Ra))ort fur 10; }rojet d': canflructz'on d: [zn/‚’;US d't'folnnent & l'/téßital Trouß'eau faitau nam d’mzz cammx'f/iau. Ref/u: d'llyg'ién: 1887, S. x062 u. B". /
”“) Nach ebendaf.‚ S. xo82.
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Diphtherie . . . 4500qm 3! Betten je 145 qm 24 Betten je 188qm
Mafern . . . . 4300 » 36 „ „ 120 „ 30 ., ‚. 143 „

Scharlach . . . 3500 » 30 » 116 » 20 » „ 175 »

Keuchhnften . . 3200 » 30 » : 106 7 20 :» » 160 »

zufammen 17000qm 127 Betten je 134qm 94 Betten je 181qm.
Den von der Commiffion verbefl'erten Plan der Abtheilungen für Scharlach und Keuchhuiten zeigt

Fig. 422 1793\. In der Mitte des Platzes itehen zwei durch eine offene Halle verbundene, für die Knaben,
bezw. Mädchen beftimrnte Krankengebäude, in denen ein beiderfeits ofl'ener Gang das Zubehör von den
Krankenfälen trennt, welchen VVechfelfäle beigegeben find. Das Perfonal wohnt im rückwärtigen zwei-

fiöckigen Gebäude. An der Verbindungsftrafse liegen 3 Ein-
Fig. 421. und Ausgangsgebäude. Das linke enthält die Wafch— und.

Kleiderräume des ärztlichen Perfonals. Von feinem mittleren

Eingangsflur gelangt man geradeaus in das Wafchzimmer

des Arztes, wo er die Stadtkleidung ab-, bezw. anlegt. Nur
diefer Raum führt zu [einem die Hofpitalkleidung enthalten—

den Wohnzimmer. Rechts fchliefst fich an den Eingangsflur
der Raum für die Stadtkleidung der Eleven, daneben der
Wafchraum der letzteren mit ihrer Hofpitalkleidung an, und
links find 2 Räume für die Patienten zu dem gleichen Zweck
angebaut, welche unmittelbar von der Verbindungsl'trafse

g__ bezw. dem Abtheilungsgelände betreten werden. Im rechten
Eingangsgebäude legen die Angeftellten in den diesfeitigen
Räumen die Dienftkleidung ab, reinigen fich im mittleren
Wafchraum und finden ihre Stadtkleidung in dem firafsen—

 

 

     
     7////A »-

W/II/l/lll/l/l/II/l
//////l ‚

’/

   

 

  

    
  

 
% feitigen Theil, wo jeder (eine eigene Zelle für diei'elbe hat.
% Daran Reisen ein Magazin für die desinficirte Patienten—
“ kleidung, die Abtheilung, wo die Leichen desinficirt werden

‚‘ „. Teilen, und der zugleich für die Nachbarabtheilung dienende
' „% Desinfectionsofen, defl'en Räume für beide noch beffer ge-

°"_; trennt werden follen. Der Pavillon zwifchen beiden Ein-
« e“: gangsgebäuden dient dazu, die Speifen in Empfang zu nehmen

Plan für die Erweiterung des 51— und die Transportgeräthe in einer Vorrichtung mit kochen—
Häpz'tal Trou_[eau zu Paris”“). ;‘_: dem Wafl'er zu reinigen.

1887_ 3_"_ In den Abtheilungen für Diphtherie und Mafern find
Arch.: Gm„dj„q„„. g.l- die Eingangsgebäude und Beamtenhäufer in gleicher Weite,

„ 4_ Confultation. ii— die Krankengebäude aber wegen Platzmangels in gefehlofl'ener
‚_ Interne. =°j' Form angeordnet. Ueber die Theilung der erfteren in
3. Beobachtungspavillon. i3' 4 Unterabtheilungen fiehe Art. 676 (S. 578). Der Längsbau
5. Abme_ilungffiir Mafem- 9 ‘ enthält die Säle für zweifelhafte Fälle und für einfache
‘; 2222211222535::;t:£“' Diphtherie, an welche ein Raum für Tracheotomie grenzt.
8. Abtheilung fü,. Diphtherie. In den Flügeln find die Mifchfälle mit Scharlach, bezw.
q. Leichenhaus. Mafern untergebracht. Im Mafernpavillon dienen die Flügel

zur Trennung der Gefchlechter, der Längsbau für das Zu-

behör und Einzelzimmer, [eine Verlängerung für Kinder unter 6 Jahren. In allen Sälen iit das Syflern
der Wechl'elgalerien durchgeführt, und. alle Ifolirzimmer haben verglaste Seitenwände, um fie von der
Spülküche aus überfehen zu können.

Die 11 Einzelzimmer des Beobachtungspavillons, die nach dem Syftem Tarm'er zu beiden Seiten
eines Mittelganges liegen, follten gegen letzteren verglaste Wände und aufsenfeitig Zugang unter einem Glas-
dach erhalten. Die Eingangsgebäude dienen hier links dem Arzt, in der Mitte den Lebensmitteln und
rechts den Beamten, [0 wie dem Publicum‚ welches zur Unterfuchung zugelaifen wird.

Für das Confultationsgebäude wurde für die Ausbildung der Gefichtspunkt als maßgebend er-
achtet, dafs die Kranken nie in großer Zahl {ich anfammeln können und der Dienit während des größten
Theiles des Tages gehandhabt werden müfl'e, damit unmittelbar die Auswahl erfolgen könne. Der Ein-

1793) Nach ebendai'.‚ S. i088.
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gangsflur [elle bel'fer die Geftalt eines Ganges erhalten, welchem das Aufnahmebureau möglichfl: nahe zu
legen wäre.

Nach diefem Plan entfallen auf jedes der vorhandenen 105 Betten, einfchl. der Mittelftrafse
und des Trennungsweges vom alten Krankenhaus, 242 qm. Da auch hierbei gefehlol'fene Krankengebäude
nicht vermieden werden konnten und die Anlage einer fanitären Gürtelzone entbehren mußte. fiellte
die Commil'fion anheim, fie nur einer, zwei oder drei Krankheiten anfiatt vieren zu widmen, diejenige

Fig. 422.
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Plan für eine Ifolirabtheilung mit 24 Betten im Hßpz'fai Trozg/eau zu Paris‘793).
Erdgel'chofs.

Arch.: Grand'jacquzt.

für Keuchhuften wegzulafl'en und befonders für Diphtherie zu forgen, die nahe der Bevölkerung eine Heil-
fiätte haben mülTe.

‚
Nach dem Prugrés 7215dz'ca/1794) beßanden die Ifolirabtheilungen 1895 im Hofpital aus: dem Pa-

villon Brelonnean für 28 Diphtheriebetten, dem neuen Scharlachpavillon (Gehe Art. 686, S. 585), einem
1889 errichteten Gebäude für 53 Mafemkrankenbetten mit Ifolirzimrnern für alle complicirten Fälle, einem
1892 erbauten Beobachtungspavillon mit 16 Betten und aus einer Keuchhuften-Abtheilung für einfache und
complicirte Fälle bei Knaben und Mädchen.

 

“““ Siehe: llöpilanx. Lv frngre‘s méd'x'cal, Bd. 23 (r895—Il), S. 306.
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Die Ifolirabtheilung für anfteckende Kinderkrankheiten in der Charité zu Berlin

liegt an der äufserf’ten wei’dichen Grenze des Grunditückes am Alexander-Ufer und

an der Stadtbahn und ift nach den Plänen von Klutmarm für 44 Betten erbaut
(Fig. 423 u. 4241795).

Den Eingang bildet die Aufnahmeabtheilung, in deren von Nordofien nach Südweilen verlaufenden

Mittelaxe der Mafernpavillon liegt; rechts von ihr [teilt derjenige für Diphtherie und links jener für

Scharlach. Alle 4 Bauten find durch offene, im Wafi'erthurm fich kreuzende Gänge verbunden. Nur der

Mittelbau des Aufnahmeblocks erhielt ein Obergefchol's, welches von der Treppe im Wafi'erthurm durch

eine Brücke zugänglich iR. Da diefe Baugruppe gegen Weiten frei liegt und diagonale Axenftellung zur

Sonnenbahn hat, il't ihre Lüftung und die Befonnung des Geländes gut.

Im Aufnahmeblock (Gehe Art 689 , S. 589) haben die 3 Zimmer der Beobachtungsfiation gemein-

fames Schweflernzimmer und Zubehör. Diefelbe Ergänzung erhielten die 3 Einzelzimmer für Mifchfälle

im Öbergefchofs. .

Der Scharlachpavillon hat 2 Säle; doch wurde in dem kleineren für Schwerkranke ein Zugangs-

Weg zur Veranda durch Schranken abgetrennt. Diefe Anordnung wiederholt (ich im Diphtherie-Pavillon,

wo ein Operationsraum an Stelle der Veranda tritt. Im Mafernpavillon befindet fich nur 1 Saal. Auch

zu jedem diefer 3 Krankengebäude gehört zum Zubehör ein Schweflernzimmer. — Ueber die Fußboden-

heizung fiehe Art. 498 (S. 432) und über das Deckenlicht der Säle Art. 380 (S. 358).
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Fefifchrift zur 50-jährigen ]ubelfeier der Kinderheilanftalt zu Dresden am I. September 1884; veröffent—licht von ihrem Verwaltungsrathe. Dresden 1884.
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d) Abfonderungshäufer.
Ueber die Entftehung der Abfonderungshäui'er fiehe Kap. I, unter { (S. 22bis 23), Kap. 2, unter b (S. 39 bis 48) 11. Art. 96 (S. 96), Kap. 3, unter d (S. 107bis 113) u. Art. 128 (S. 128), Kap. 4, unter d (S. 153 bis 156), fo wie unter g(S. 201 bis 21 I), ferner Art. 324 (S. 308), Art. 331 (S. 315). Art. 343 (S. 327), Art. 344(S. 328), Art. 346 u. 347 (S. 329 u. 331), fo wie Art. 355 (S. 340). Im weiteitenSinne iind zu den Abfonderungshäufern alle die bürgerliche Krankenpflege ergänzen-


